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Landrat und Kreisbrandmeister dankten  
für jahrzehntelangen Einsatz

Medaillen für 40, 50 und 60 Jahre treue Dienste  
in der Freiwilligen Feuerwehr verliehen

Seit mehr als 150 Jahren sind 
die Freiwilligen Feuerwehren 
fester Bestandteil der Ge-
sellschaft. Geboren aus der 
Notwendigkeit die Errungen-
schaften und das persönliche 
Hab und Gut der Bürger wir-
kungsvoll zu schätzen. Getra-
gen von dem Gedanken unei-
gennützig und freiwillig dem 
Nächsten Hilfe und Beistand 
zu leisten, entstanden auch 
im heutigen Landkreis Elbe-
Elster Freiwillige Feuerweh-

ren. Landrat Christian Hein-
rich-Jaschinski hatte für den 
8. Mai vor allem ältere Kame-
raden in das Feuerwehrgerä-
tehaus Herzberg eingeladen, 
um verdienstvollen Kamera-
den in einer Auszeichnungs-
veranstaltung für 40, 50 und 
60 Jahre treue Dienste in der 
Freiwilligen Feuerwehr Dank 
zu sagen. Er sagte: „Selbst 
in unserer hoch technisierten 
Zeit kann das Sicherheitsbe-
dürfnis der Bürger auf dem 

Gebiet des Brandschutzes 
nur durch die Freiwilligen 
Feuerwehren gewährleistet 
werden“. Darüber hinaus sind 
die Feuerwehren auch Mittel-
punkt des gesellschaftlichen 
Lebens. Großen Anteil daran 
haben Kameraden, die nun 
schon seit Jahrzehnten ihrer 
örtlichen Wehr die Treue hiel-
ten. Sie machten sie zu dem, 
was sie heute sind. 

Lesen Sie weiter auf Seite 2

Gratulation von Landrat Christian Heinrich-Jaschinski, Herzbergs Bürgermeister Michael Oeck-
nigk, Uwe Steinbeiß, Vorsitzender des Kreisfeuerwehrverbandes und Kreisbrandmeister Steffen 
Ludewig für Jahrzehnte treue Dienste in der Freiwilligen Feuerwehr

Mit einem Dankgottesdienst am 
9. Mai wurde Superintendent Karl-
Heinz Nickschick durch Regionalbi-
schof Dr. Johann Schneider aus seinem 
Amt entbunden und verabschiedet
	 5

Werbung für das Elbe-Elster-Land 
am Senftenberger See
Seit April, pünktlich zum Start der 
Radfahrsaison, wird im Familien-
park Großkoschen für das Elbe-Els-
ter-Land geklingelt.
	 8

Mit dem Rad unterwegs zu kleinen 
architektonischen Wundern
Die nächste Naturpark-Radtour 
führt auf leichter Route am Sams-
tag, 30. Mai 2015 zu ausgewählten 
Kirchen der Region.
	 13

17. Mühlenfest in Plessa
Zauberei und Akrobatik, Celtic Mu-
sic, Mühlenmugger und Blasmusik 
vom Feinsten
Der Kulturverein Plessa e. V. lädt 
Pfingstsonntag zum Mühlenfest an der 
Elstermühle ein. Neben einem bunten 
Rahmenprogramm zeigen wir wieder 
handwerkliche Traditionen, Kunst-
handwerk und regionale Produkte.
	 14
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Fortsetzung Titelseite:

Er erinnerte aber auch an die 
mühevolle Arbeit der Kamera-
den nach dem Krieg: „Blicken 
wir zurück in die 50er- und 
60er-Jahre. Mit den damals 
vorhandenen wenigen Gerät-
schaften und Ausrüstungsge-
genständen verstanden sie es, 
oftmals auch schon als Lei-
ter einer örtlichen Feuerwehr, 
wirksam mit einfacher Technik 
eine Feuerwehr aufzubauen. 
Oft nur mit Handdruckspritzen 
oder selbst zusammengebau-
ten Anhängern und Fahrzeu-

gen“. In den folgenden Jahren 
qualifizierten sich die meisten 
an den Ausbildungskomman-
dos der Feuerwehr und auch 
im organisierten Selbststudium 
zum Maschinisten, Gruppen-
führer, Zug- und Wehrführer. 
Viele waren damals am Aufbau 
und bei der Ausbildung der 
Arbeitsgemeinschaft „Junge 
Brandschutzhelfer“ und damit 
bei der Nachwuchsgewinnung 
für die Feuerwehren beteiligt. 
Auch bei der Neugestaltung 
der Wehren nach der Wende 

haben die älteren Kameraden 
mit fachlichen Wissen und 
Können ihren Wehrkamera-
den praktische Hilfe gegeben. 
Dazu kamen neue Feuerwehr-
aufgaben sowie die Bildung 
der Amtswehrbereiche und 
der Kreisfeuerwehrverbände. 
Doch die Aufgaben der Feuer-
wehr werden bei allen brand-
schutztechnischen Neuheiten 
und Vorschriften nicht geringer. 
Landrat Christian Heinrich-
Jaschinski: „Deshalb gehören 
Sie nach 40, 50 bzw. 60 Jahren 

Dienst in der Feuerwehr noch 
lange nicht zum alten Eisen. 
Ihr Heimatort braucht Sie. Ein 
Feuerwehreinsatz, gleich an 
welcher Stelle er notwendig 
wird, bedeutet immer, dass 
jeder Handgriff sitzen muss. 
Deshalb bitte ich Sie, weiter-
hin Ihre Kraft und Ihr Wissen 
der Feuerwehr zur Verfügung 
zu stellen. Gerade die örtlichen 
Wehren sind es nämlich, die als 
erste vor Ort sind. Mögen alle 
Einsätze unter dem Schutz des 
heiligen Florian stehen“. (hf)

Sie sind noch einmal angetreten, wenn auch nur zum Gruppenfoto, die Kameraden, die seit Jahrzehnten Dienst am Nächsten tun: 
Hauptfeuerwehrmann Dieter Ulke, Stolzenhain, 
Hauptfeuerwehrmann Klaus Bader, Proßmarke, 
Hauptlöschmeister Heino Klage, Frankenhain,
Oberlöschmeister Uwe Leitlauf, Frankenhain, 
Hauptfeuerwehrmann Siegmar Drescher, Langennauendorf
Oberbrandmeister Rainer Drasdo, Langennauendorf
Hauptbrandmeister Hubert Fischer, Langennauendorf
Brandmeister Roland Müller, Langennauendorf
Oberlöschmeister Edgar Beyer, Marxdorf
Oberlöschmeister Frank Caspar, Marxdorf
Oberlöschmeister Arthur Hoffmann, Wiederau
Hauptfeuerwehrmann Joachim Bader, Stolzenhain
Hauptfeuerwehrmann Lothar Lehmann, Schönewalde, 
Löschmeister Eberhard Schweitzer, Stolzenhain
Löschmeister Hans Schötz, Stechau
Hauptbrandmeister Lothar Lehmann, Polzen
Oberlöschmeister Bernd Hänelt, Frankenhain
Erster Hauptlöschmeister Werner Rißmann, Domsdorf
Hauptlöschmeister Berthold Globig, Herzberg Stadt
Oberbrandmeister Heinz Theilemann, Züllsdorf
Oberbrandmeister Friedhelm Krüger, Frankenhain
Brandmeister Günter Modrow, Frankenhain
Oberbrandmeister Günter Neumann, Schlieben
Brandmeister Karl Höhne, Herzberg Stadt
Löschmeister Ludwig Kindl, Langennaundorf
Brandmeister Heinz Wilhelm, Domsdorf
gemeinsam mit Landrat Christian Heinrich-Jaschinski, Herzbergs Bürgermeister Michael Oecknigk, Uwe Steinbeiß, Vorsitzender des 
Kreisfeuerwehrverbandes und Kreisbrandmeister Steffen Ludewig.
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Bauliches Kleinod erwacht aus Dornröschenschlaf 

Gärtnerhaus am Elsterschlossgymnasium Elsterwerda erstrahlt bald in neuer Schönheit/
Oetker-Stiftung unterstützt Präsentation des Ananasbeets 

Gründungsberatung im Landkreis Elbe-Elster

Aus der Kreisverwaltungn

In Elsterwerda können auf-
merksame Beobachter derzeit 
fast täglich mitverfolgen, wie 
ein bauliches Kleinod aus dem 
Dornröschenschlaf erwacht. 
Noch vor gar nicht langer Zeit 
fristete das ehemalige Gärtner-
haus auf dem Grundstück des 
kreislichen Elsterschlossgym-
nasiums ein Schattendasein, 
unbeachtet und vergessen. 
Doch damit ist es spätestens 
seit 2012 vorbei. In dem Jahr 
liefen erste Voruntersuchun-
gen, und 2013 starteten dann 
die Sanierungsarbeiten. Der 
Landkreis vollendet mit dem 
Bauvorhaben, das nunmehr 
in die Zielgerade einbiegt, die 
Wiederherstellung des Schlos-
ses und seiner Außenanlagen. 
Ende Oktober wird das Gärt-
nerhaus inklusive Außenan-
lagen an die künftigen Nutzer 
vom Elsterschlossgymnasium 
übergeben. „Die Bauarbeiten 
dafür liegen voll im Plan“, sagt 
Projektleiterin Angela Heymann 
vom Gebäudemanagement der 
Kreisverwaltung. Für die fach-
gerechte Ausführung der Hand-
werksarbeiten konnten zumeist 
Betriebe aus der Region ge-
wonnen werden. Im Moment 
erfolge der Innenausbau, der 
bis September andauern wird. 

Außen kommt in den nächsten 
Wochen der Putz auf die Fas-
sade. Spätestens dann wird 
deutlich, was für ein Hingucker 
dort in den vergangenen Mona-
ten entstanden ist. Das Fach-
werk wurde wieder hergestellt, 
die Decken und der Dachstuhl 
wurden saniert. Rund die Hälfte 
der alten Holzsubstanz war nicht 
mehr zu gebrauchen. Zusammen 
mit der unteren Denkmalschutz-
behörde wurden Wege gefun-
den, um der gartengeschichtli-
chen und gartenkünstlerischen 
Bedeutung des Küchengarten-
bereichs samt Gärtnerhaus ge-
recht zu werden und trotzdem 
modernen Nutzungsansprü-
chen zu genügen. So werden 
Bibliothek, Lernkabinett und 
Veranstaltungsraum sowie die 
Teeküche und Toiletten im Erd-
geschoss barrierefrei zu errei-
chen sein. Im Obergeschoss 
ist Platz für Büroräume und 
für kleine Ausstellungen. Über 
900.000 Euro werden bis Ende 
Oktober in die Sanierung des 
ursprünglich 1783 errichteten 
Barock-Gebäudes, das heute 
dem Landkreis gehört, fließen. 
Der Großteil (750.000 Euro) 
kommt aus dem Kreishaus-
halt. Darüber hinaus konnte die 
Kreisverwaltung auf Mittel des 

Bundes und der Sparkassen-
stiftung „Zukunft Elbe-Elster-
Land“ zählen. Aber auch private 
Geldgeber sitzen mit im Boot. 
Die Rudolf-August Oetker-Stif-
tung unterstützt die künftige 
Präsentation eines besonderen 
Details des Gärtnerhauses im 
Erdgeschoss. 
Dort wurde ein ehemaliges Beet 
freigelegt, das der Ananaszucht 
diente. Schon vor der Errich-
tung des Gärtnerhauses gab es 
an den deutschen Adelshöfen 
eine große Begeisterung für die 

damals noch neue Frucht. In 
Brandenburg entstand seiner-
zeit im Potsdamer Park Sans-
souci eine der größten Zucht-
anlagen Mitteleuropas. Auch 
in Elsterwerda wurde die Ana-
nasfrucht erfolgreich gezüchtet. 
In der Bibliothek wird das Beet 
unter einer Glasplatte im Boden 
zu bestaunen sein. Einzelheiten 
zu den Hintergründen und zur 
damaligen Ananaszucht kön-
nen Besucher dann auf einer 
Tafel genau nachlesen. (tho)

Bauleiter und Tragwerksplaner Uwe Jeske (l.) vom Bauplanungs-
büro Heinz Linge aus Elsterwerda und Projektleiterin Angela 
Heymann (r.) vom Landkreis besprechen Einzelheiten für die 
nächsten Bauarbeiten. 

Wenn Sie sich für den Schritt 
in die Selbstständigkeit ent-
scheiden, finden Sie beim 
Lotsendienst neutrale, kom-
petente und umfassende Un-
terstützung. Der Lotsendienst 
hilft, bereits vor der Gründung 
zu klären, ob eine Selbststän-
digkeit die richtige Entschei-
dung ist. In der Vorgründungs-
phase ist zu klären, worin die 
Marktchancen der Geschäfts-
idee liegen, welche Zielgrup-

pen sprechen Sie an, kann 
der Lebensunterhalt bestritten 
werden, können die Kunden 
von der Idee und den unter-
nehmerischen Fähigkeiten 
überzeugt werden. Auf dem 
Weg in die Selbstständigkeit 
unterstützt die regionale Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft 
Elbe-Elster mbH Existenz-
gründer und Existenzgründe-
rinnen durch qualifizierende 
Beratung und Begleitung.

Wir bieten Ihnen

- 	 unverbindliche Erstbera-
tung

- 	 Teilnahme an einem Grün-
dungsCheck zur Überprü-
fung Ihrer Geschäftsidee 
auf Tragfähigkeit

- 	 Individuelle Beratung bis 
zur Gründung

- 	 KfW-Coaching nach der 
Gründung

- 	 Partnernetzwerke

Kontakt:
Regionale Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft Elbe-Els-
ter mbH Regina Veik
Ludwig-Jahn-Straße 2
04916 Herzberg
Tel.: 03535 462670
E-Mail: regina.veik@lkee.de

www.wittich.de www.wittich.de www.wittich.de www.wittich.de www.wittich.de www.wittich.de
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Bildungsurlaub an der Kreis-
volkshochschule - Englisch 
und Word/Excel als Intensiv-
kurse 
Bildungsfreistellung ist ein 
Rechtsanspruch von Beschäf-
tigten gegenüber ihrem Ar-
beitgeber auf Freistellung von 
der Arbeit zur Teilnahme an 
anerkannten Weiterbildungs-
veranstaltungen. Am Standort 
Finsterwalde der Kreisvolks-
hochschule können in der Wo-
che vom 20. bis 24.07.2015 
zwei Kurse mit jeweils 30 
Unterrichtsstunden belegt 
werden. Zum einen findet ein 
Englischkurs für Teilnehmer 
mit Grundkenntnissen unter 
Leitung der Dozentin Anke 
Gutowski statt. Die Erweite-
rung des Wortschatzes und 
das Gesprächstraining wer-
den unter einem touristischen 
Schwerpunkt (Reiseplanung, 
typische Fragestellungen und 
Gesprächssituationen) durch-
geführt. Zum anderen können 
Sie den Computerkurs „Word 
und Excel in sinnvoller Kom-
bination“ mit dem Kurslei-
ter Jörg Jähnig belegen. Die 
Teilnehmer erlernen die ge-
bräuchlichsten Funktionen in 
Word und Excel schnell und 
effektiv zu nutzen. Beide Kur-

se werden täglich in der Zeit 
von 8:00 bis 13:00 Uhr durch-
geführt. Die Kurse sind als Bil-
dungsurlaub/Bildungsfreistel-
lung anerkannt und können 
beim Arbeitgeber formlos oder 
mit einer Anmeldebestätigung 
beantragt werden.

Seniorenakademie - Vortrag 
„Ausgewählte Tumore des 
Magen-Darm-Traktes“
Am 20.05.2015, um 15:00 Uhr 
informiert der Chefarzt Dr. 
Freytag im Kreiskrankenhaus 
Finsterwalde (Personalcafe-
teria) in seinem Vortrag „Aus-
gewählte Tumore des Magen-
Darm-Traktes“ über Formen 
und Behandlungsmethoden 
von Magen-Darm-Krebs. Der 
Eintritt kostet 1,00 €. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Fernöstliche Kalligraphie - 
Wochenendseminar
Die japanische Künstlerin Yuri-
na Misaki führt die Grundlagen 
japanischer Tuschekalligrafie 
ein.
Termin Samstag 30.05.2015, 
10:00 - 17:00 Uhr, Dozentin Y. 
Misaki, Künstlerin aus Berlin
Sütterlinschrift vertiefen
Schon lange bevor Herr Süt-
terlin 1914 die Schulschrift 

entwarf, wurde im deutschen 
Sprachraum „Kurrent“ ge-
schrieben. In diesem Kurs wird 
die schon vorhandene Lese- 
und Schreibfertigkeit in der 
Sütterlinschrift vertieft sowie 
die deutsche Kurrentschrift 
thematisiert. Start 10.06.2015, 
Mi., 18:00 - 20:15 Uhr (5 Ter-
mine), Dozent R. Uschner vom 
Kreismuseum Bad Liebenwer-
da

Möbelrestauration
In dem Kurs bekommen Sie 
eine Anleitung zur Restau-
rierung der mitgebrachten 
Stücke. Es werden grundle-
gende Fertigkeiten vermittelt. 
Werkzeuge und Materialien 
wie Schleifpapier und Poli-
turen werden gegen ein ge-
ringes Entgelt zur Verfügung 
gestellt. Start 12.06.2015 von 
18:00 bis 20:15 Uhr, 13.06. 
und 14.06.2015 von 10:00 bis 
17:00 Uhr, Dozentin I. Stöber, 
Künstlerin und Tischlerin aus 
Werenzhain

5. Filzsymposium auf dem 
Atelierhof Werenzhain
Zum diesjährigen Filzsymposi-
um in Werenzhain werden zwei 
Filzworkshops angeboten:
ECOPrint - Drucken mit 

Pflanzenfarben ohne Zufü-
gen von zusätzlicher Druck-
farbe. 
In diesem Workshop testen wir 
die Druckeigenschaften ver-
schiedener heimischer Pflan-
zen und Blätter aus Florida auf 
Stoffen und Papier. Die erstell-
ten Druckproben können zu ei-
nem Filzschal verarbeitet wer-
den. 06.06. und 07.06.2015 
von 10:00 bis 17:00 Uhr, Do-
zentin A. Schlieper, Künstlerin 
aus Berlin

FILZ - auf dem Weg auf lei-
sen Sohlen
Es werden Gefäße und Hüllen 
aus Filz angefertigt. Weitere 
mögliche Produkte sind Kap-
pen, Handtaschen oder Yoga-
matten. Grundkenntnisse im 
Filzen werden vorausgesetzt. 
24.07.2015 von 18:00 bis 21:00 
Uhr, 25.07. und 26.07.2015 von 
10:00 bis 18:00, Dozentin M. 
Sagurna, Künstlerin aus Berlin

Bei Anfragen stehen wir gern 
in persönlicher Beratung zur 
Verfügung und freuen uns über 
Ihre Anmeldung unter 03531 
7176-105 und -100. E-Mail: 
vhs.fi@lkee.de.

Karl-Heinz Nickschick vom Dienst als Superintendent entbunden
Mit einem Dankgottesdienst 
am 9. Mai wurde in der Niko-
lai-Kirche Bad Liebenwerda 
Superintendent Karl-Heinz 
Nickschick durch Regional-
bischof Dr. Johann Schnei-
der aus seinem Amt entbun-
den und verabschiedet. Der 
61-jährige Pfarrer geht je-
doch zunächst in die passive 
Phase seiner Ordination und 
bleibt der Kurstadt als Pfarrer 
und mit seiner Frau Gabriele 
auch als Einwohner erhalten. 
Überall da, wo er gebracht 
wird, ist er weiterhin berufen 
zu predigen, zu Taufen und 
das Abendmahl zu feiern. Am 
1. Januar 2008 übernahm 
Karl-Heinz Nickschick den 
heutigen Kirchenkreis Bad 
Liebenwerda, der zwischen 
Sachsen-Anhalt und Sachsen, 
zwischen Herzberg und Lauch-
hammer immerhin 83 Kirchen-
gemeinden zählt. Er ist Teil im 
kleinsten Propstsprengel Halle-

Wittenberg, hat aber die meisten 
Gemeindeglieder. Regionalbi-
schof Dr. Johann Schneider 
dankte Karl-Heinz Nickschick 
für sein über siebenjähriges 
Wirken im Kirchenkreis. „Nicht 
alles im Dienst eines Pfarrers 
ist sichtbar, doch vieles hinter-
lässt Spuren“, sagte er bei der 
Entbindung aus dem Amt und 
hofft, dass all seine Bemühun-
gen zur positiven Entwicklung 
des Kirchenkreises nicht um-
sonst waren. „Das Joch als 
Superintendent sind Sie ab 
heute los, Sie sind jetzt ein 
fast freier Mensch“, ergänzte 
er scherzhaft in dem Wissen, 
dass das Amt eine riesen He-
rausforderung und Verantwor-
tung in sich birgt. Karl-Heinz 
Nickschick forderte in seiner 
Abschlusspredigt zum Mit- 
und Nachdenken über das 
eigene Leben auf und zitier-
te aus dem Johannesevan-
gelium. „In der Welt habt ihr 

Angst, doch seid getrost, ich 
habe die Welt überwunden“. 
Viele Sorgen am Arbeitsplatz, 
in der Familie, in der Umwelt-
politik bis hin zu Terror und 
Krieg machen den Menschen 
Angst um die Zukunft. 

Doch sie sollen Mut aufbrin-
gen, nicht kleinkariert denken 
und über ihren eigenen Wahr-
nehmungshorizont nachden-
ken und dabei sich selbst als 
Teil der Gesellschaft sehen. 
(hf)

Während des Dankgottesdienstes in der Nikolai-Kirche Bad Lie-
benwerda - Superintendent Karl-Heinz Nickschick a.D. und Re-
gionalbischof Dr. Johann Schneider



Kreisanzeiger für den Landkreis Elbe-Elster6 Nr. 9/2015

Gesangswettbewerb um den Finsterwalder Sänger 2015

Es ist wieder so weit - vom 
29. bis 31. Mai 2015 wettei-
fern hochkarätige Künstler in 
der Sängerstadt Finsterwal-
de. Zum 7. Internationalen 
Gesangswettbewerb um den 
Finsterwalder Sänger im Jazz- 
und Popgesang der Sparkas-
senstiftung „Zukunft Elbe-
Elster-Land“ in Kooperation 
mit dem Landkreis Elbe-Elster 
und der Stadt Finsterwalde 
haben sich in diesem Jahr 
17 Solisten und 3 Ensembles 
durchsetzen können. Diese 20 
Beiträge kann man sich am 
Freitag, ab 18:00 Uhr und am 
Samstag, ab 12:30 Uhr auf 
der Bühne in der Finsterwal-
der Marktpassage anhören. 
An dem Wochenende präsen-
tieren sich jedoch nicht nur 
internationale Künstler auf der 

Finsterwalder Bühne. Es fin-
det am Freitag, 29. Mai 2015 
der Regionale Wettbewerb um 
den Förderpreis „Finsterwal-
der Sänger“ 2015 statt. Hierfür 
haben sich 60 Sängerinnen 
und Sänger aus dem Land-
kreis beworben. In einem Vo-
rausscheid am 6. und 7. Mai 
2015 im Sänger- und Kauf-
mannsmuseum Finsterwalde 
konnten sich 14 Beiträge für 
den Wettbewerb am 29. Mai 
2015, ab 13:00 Uhr qualifizie-
ren. Durch das hohe Niveau 
der regionalen Sängerinnen 
und Sänger musste die An-
zahl der Wettbewerbsbeiträge 
von 12 auf 14 Beiträger er-
höht werden. Zuschauer dür-
fen gespannt sein, wie hoch 
die künstlerische Qualität in 
unserem Landkreis ist. Auch 
in diesem Jahr gibt es am 
Samstagabend in der Markt-
passage ein Konzert der Ex-
tra-Klasse. Am 30. Mai 2015, 
um 20:00 Uhr zeigt Annama-
teur mit ihrer Band, wie sie die 
Musik versteht - „Kunst ist al-
les ist Kunst ist alles ist Kunst 
ist alles ist Musik.“ In ihrem 
neuen Programm macht An-
namateur nichts anderes als 
sonst, nur anders. Also Lieder. 
Und Cover. Und Chaos. Sprich 
Kunst. Hier nun eine Kurzüber-
sicht über das zu Erwartende:
Umgeben von virtuosen Mu-
sen fegt die Antidiva erneut 
über die Bühne. Sie tanzt. 
Sie schreit. Sie spontant. Sie 

macht Musik. Viel Musik. Und 
Pausen. Denn Pausen sind 
auch Musik.
Geben Sie sich ihren Gefüh-
len hin. Selbst wenn Sie diese 
nicht verstehen. Schmelzen 
Sie. Wie Plastik. Wenn alle mit 
machen, ist das sogar sozial. 
Wenn keiner mitmacht, stirbt 
ein Cis. Alles ist Kunst. Al-
les ist Musik. Sogar Sie. Und 
Anna. Und so. 

Nach dem Konzert mit Anna-
mateur gibt es in der Innen-
stadt von Finsterwalde noch 
jede Menge sehenswertes. 
Denn schon wie 2012 präsen-
tieren sich die internationalen 
Teilnehmer des Wettbewerbs 
in den Gaststätten der Innen-
stadt. Folgende Gaststätten 
nehmen in diesem Jahr an den 
Konzerten teil und bieten den 
Künstlern eine Bühne: Can-
yon-Country-Saloon (Lange 
Straße), Café & Bar Schuhla-
den (Lange Straße), Cock-
tailbar Déjà-vu (Markt, ehem. 
Bum-Bum-Bar), Cocktailbar 
Auras (August-Bebel-Straße), 
sowie der Museumshof des 
Sänger- und Kaufmanns-
museums Finsterwalde (Lange 
Straße). In diesen Lokalitäten 
werden am Samstag ab 21:30 
Uhr Jamsessions der Teilneh-
mer stattfinden. Am Sonntag 
finden der Wettbewerb und 
das Festival-Wochenende 
seinen Abschluss. Um 15 Uhr 
erfolgt in der Marktpassage 

die Abschlussveranstaltung 
mit der Preisvergabe und der 
Preisträgerkonzerte. Ebenfalls 
zu hören, ist an diesem Nach-
mittag sind Mara & David mit 
ihrer „Call it Freedom“-Tour. 
Mit traumwandlerischer Fi-
nesse vereint das deutsche 
Singer-Songwriter-Duo Mara 
& David Rockdrive mit klassi-
scher Technik und verwandelt 
so persönliche Erlebnisse in 
elegante musikalische State-
ments. Mara von Ferne und 
David Sick sind beim Finster-
walder Sänger schon alte Be-
kannte. 2006 erhielt Mara beim 
Internationalen Finsterwalder 
Sänger den 3. Preis. Vier Jahre 
später (2010) gewann sie in Be-
gleitung von David die Trophäe 
des Finsterwalder Sängers 
selbst. Durch diese Erfahrun-
gen ist sie diejenige, die sich in 
die Teilnehmer hineinversetzen 
kann, und wurde somit auch 
als Jurorin 2015 ausgewählt. 

Karten für diese Konzer-
te sind unter 03535 465104 
oder unter kulturamt@lkee.de 
für 12 Euro, ermäßigt 8 Euro 
erhältlich. Als ermäßigt gelten 
Kinder, Schüler und Studen-
ten. Für den Wettbewerb er-
halten Sie die Karten an der 
Tageskasse. Weitere Informa-
tionen zum Wettbewerb oder 
zu den Konzerten erhalten Sie 
unter der angegebenen Tele-
fonnummer oder unter 
www.finsterwaldersaenger.de. 

„Mitten in der Gesellschaft“ - Konzertreihe für Menschen mit Demenz 
und deren Angehörige 

Ein Projekt der Lokalen Allianzen für Menschen mit Demenz und des Landkreises Elbe-Elster

Am 13. Juni 2015 beginnt eine 
Konzertreihe, die von unter-
schiedlichen Musikern aller 
Stilrichtungen gestaltet wird. 
Die Konzerte sind offen für 
Menschen mit Demenz, deren 
Angehörige, Pflegende, Betreu-
ende, Begleiter und Freunde. 
Gemeinsam Musik zu erleben 
bedeutet Genuss und Entspan-
nung, kann Erinnerungen, Emo-
tionen und Identitätsgefühl der 
Betroffenen stärken und die Ge-
meinschaft erlebbar und spür-
bar machen. Die Konzerte wer-
den organisiert vom Landkreis 

Elbe-Elster mit Unterstützung 
des vom Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend geförderten Projektes 
„Lokale Allianzen für Menschen 
mit Demenz“. Die Musiker tre-
ten ohne Gage auf und wollen 
so ihr Engagement und ihre Un-
terstützung für die von Demenz 
betroffenen Menschen zeigen, 
die sonst von Veranstaltungen 
dieser Art ausgeschlossen blei-
ben.
Ehrenamtliche Helfer und Fach-
personal sorgen für die aufmerk-
same und kompetente Beglei-

tung der Besucher. Der Zugang 
zu den Veranstaltungsorten ist 
barrierefrei. Bei Bedarf kann 
auch ein Fahrdienst in Anspruch 
genommen werden. Sie haben 
die Gelegenheit die Konzerte bei 
Kaffee und Kuchen zu genießen
.
Die Konzerte finden statt am:
13.06.2015 in Herzberg/Els-
ter im „Schloss Grochwitz“ 
um 14:30 Uhr mit der Gruppe 
„Liederhorn“ aus Herzberg
27.06.2015 in Finsterwalde im 
„Brauhaus Finsterwalde“ um 
14:30 Uhr mit einem Instru-

mental-Ensemble der Kreis-
musikschule
04.07.2015 in Bad Liebenwer-
da in der „Villa Nova“ (ehe-
mals Haus des Gastes) um 
14:30 Uhr mit dem Jugend-
blasorchester Falkenberg
Eintritt: 3,00 Euro
Informationen und Anmel-
dungen: 
Frau Elisabeth David: 03535 
46-2665
Pflegestützpunkt Herzberg,
Ludwig-Jahn-Str. 2, 
04916 Herzberg 
pflegestuetzpunkt@lkee.de
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Berufskünstler erkundeten Elbe-Elster-Land

Amt Schradenland und das kreisliche Kulturamt luden zum ersten Mal zu einem solchen 
Treffen ein/Künstler aus Elbe-Elster, Sachsen und dem Märkischen Kreis dabei

Seit 1997 gibt es im Zweijah-
resrhythmus die Ausstellung 
der bildenden Künstler un-
seres Landkreises, die stets 
durch Kollegen aus den Part-
nerkreisen bereichert wurde. 
In diesem Jahr gibt es eine 
Fortsetzung. Alle beteiligten 
Akteure stellen sich der He-
rausforderung, als erste und 
temporäre Nachfolger in die 
Räume der erfolgreichen Lan-
desausstellung einzuziehen. 
Bevor die 10. Auflage des 
größten künstlerischen Ausstel-
lungsprojektes der Region vom 
14. Juni bis 13. September im 
Schloss Doberlug über die Büh-
ne geht, trafen sich jetzt vom 
4. bis 8. Mai elf Berufskünstler 
aus Elbe-Elster, Sachsen und 
dem Märkischen Partnerkreis 
im Landhaus Gröden zum 
gemeinsamen Pleinair, Ken-
nenlernen und Erfahrungsaus-
tausch. Ein solches Treffen ist 
ein Novum. Das Kulturamt des 
Landkreises hatte diese Zu-
sammenkunft zusammen mit 
dem Amtsdirektor des Schra-
denlandes, Thilo Richter, or-

ganisiert. Während der einen 
Woche im Elbe-Elster-Land 
erfuhren die Teilnehmer Inter-
essantes zur Landschaft, Ge-
schichte und zu den politisch-
ökonomischen Hintergründen 
im Landkreis und im Schra-
denland. 
Ziele von Exkursionen waren 
u. a. neben der Büffelweide 
bei Gröden auch Hirschfeld, 
Großthiemig mit dem Galgen-
berg und die Polder von Merz-
dorf. Darüber hinaus führten 
Abstecher nach Mühlberg mit 
dem neuen „Museum 1547“ 
und zum Ort der Landesaus-
stellung vom vergangenen 
Jahr nach Doberlug. 
Welche Arbeitsergebnisse 
vom gemeinsamen Pleinair 
dort ab Juni mit einfließen 
werden, das steht noch nicht 
genau fest. Ebenso ist noch 
unklar, ob die entstandenen 
Werke in die jeweiligen Schau-
en der Künstler einfließen oder 
alle unter einem gemeinsamen 
Thema zusammengefasst 
werden. Soviel ist aber schon 
klar: Es geht auch diesmal 

wieder um das „Land zwi-
schen Elbe und Elster“ bei der 
10. Berufskunstausstellung im 
Schloss Doberlug. Wie diese 
die Besucher letztlich zu Ge-
sicht bekommen werden, da-
rüber tüfteln derzeit die beiden 

Elbe-Elster-Künstler Catrin 
Große aus Doberlug-Kirchhain 
und Paul Böckelmann aus 
Altenau. Sie haben die kon-
zeptionelle Regie für die Ju-
biläumsschau in ihre Hände 
genommen. (tho)

Berufskünstler aus Elbe-Elster, Sachsen und dem Märkischen 
Kreis erkundeten eine Woche lang das Elbe-Elster-Land beim 
gemeinsamen Pleinair und machten dabei auch Station im 
Schloss Doberlug, dem Ort der Landesausstellung aus dem Vor-
jahr, wo in diesem Jahr die 10. Schau der bildenden Künstler im 
Landkreis ab Juni gezeigt wird. 

BSVB: Schlecht sehen; aber dies möglichst kontrastreich und blendfrei ...
... dafür interessieren sich die 
Mitglieder des Blinden- und 
Sehschwachenverbandes 
Brandenburg (BSVB) aus dem 
Elbe-Elster-Kreis. Sie luden 
sich daher anlässlich ihrer Mit-
gliederversammlung im April 
die Optometristin und Opti-
kerin Frau Ines Weizsäcker 
zu einem Vortrag ein. Ein gut 
geeignetes Mittel nicht nur für 
Sehbehinderte sondern auch 
für Normalsichtige ist der Ein-
satz von Kantenfiltergläsern 
für die Erhöhung des Sehkon-
trastes und von Polarisations-
filtergläsern zu Verringerung 
der Blendwirkung (z. B. von 
entgegenkommenden Fahr-
zeugen in der Dunkelheit).
Dabei beruht die Wirkung 
der Kantenfiltergläser auf der 
weitgehenden Absorption der 
kurzwelligen Lichtanteile (blau) 
und die der Polfiltergläser auf 
der „Ausrichtung“ der Licht-
wellen. Ausgiebig überzeugten 
sich die Anwesenden von der 
Wirkung der Filter an Hand der 
zur Verfügung gestellten Mus-

terbrillen bzw. Brillenvorsätze. 
Ein weiterer Tagesordnungs-
punkt war die Diskussion der 
Details der für das 2. Halbjahr 
vorgesehenen und nachfol-
gend genannten Vorhaben. 
Und das wären:

16.06.2015 
Busfahrt nach Finsterwalde 
(mit Führung im Tierpark), Mit-
tag in der Gaststätte „Wald-
frieden“ (Singende Wirtin) und 
Kaffee in der „Waldschänke“ 
Bad Erna/Haltepunkte in Bad 
Liebenwerda, Zeischa und 
Elsterwerda 

23.07.2015 
Thema: Ein Mitglied des Land-
tages stellt sich vor.
Diskussion zur Sozial- und 
Behindertenpolitik in Branden-
burg
MdL Frau Diana Bader (die 
Linken) 

27.08.2015 
Thema: Kommunale Verkehrs-
anlagen 

Herr Uwe Schäfer Bauamtslei-
ter Elsterwerda

24.09.2015 
Thema: Hinweise und Hilfen 
zur Nutzung von Handy und 
Smartphones für Senioren und 
Behinderte/Vorstellung beson-
ders geeigneter Geräte und 
vorhandener Funktionen wie 
Eingabehilfen u. Ä.
Herr Michael Schmelzer vom 
„Phone Häuschen“ in Elster-
werda

15.10.2015 
Treffen am Tag des weißen 
Stockes
Thema: „Probleme des Bewe-
gungsapparates im Alter“
Herr Uwe Lehmann/Physio-
therapeut 

12.11.2015 
Thema: „Verbraucherzentrale 
- Aufgaben und Möglichkeiten 
der Verbraucherzentralen“
Herr Bernd Heidenreich/Ver-
braucherzentrale Finsterwal-
de

03.12.2015 
Thema: „Rückblick 2015/Vor-
schau 2016“
Herr Wilfried Krüger
Thema: Weihnachtsfeier „vor-
weihnachtliches Kulturprogramm“
„Ruprecht Nikolaus“

Die monatlichen Treffen der 
Mitglieder finden in der Re-
gel 14:00 Uhr in der Gaststätte 
„Weißes Roß“ in Elsterwerda 
statt.
Für ein weitergehendes Inte-
resse des Lesers an der Arbeit 
oder auch Mitarbeit in dieser 
Bezirksgruppe des BSVB ste-
hen gern zur Verfügung.
Gleiches gilt auch für Leser, 
die an der zu Anfang genann-
ten Busfahrt teilnehmen wol-
len.
Günter Zimmermann, 
Tel.: 03533 3001 und
Wilfried Krüger, 
Tel.: 03533 3450
 
Günter Zimmermann
BSVB - Bezirksgruppe
Altkreis Bad Liebenwerda 
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Volksbundmitglieder aus Elbe-Elster reisten nach Halbe

Gedenkveranstaltung 70 Jahre nach Ende des Zweiten Weltkriegs auf Deutschlands  
größter Kriegsgräberstätte

Vor 70 Jahren starben bei der 
„Kesselschlacht von Halbe“ 
über 40.000 deutsche und 
sowjetische Soldaten einen 
sinnlosen Tod. Mit einer Ge-
denkveranstaltung und einem 
ökumenischen Gottesdienst 
erinnerte der Landesverband 

Brandenburg des Volksbun-
des Deutsche Kriegsgräber-
fürsorge e. V. am 29. April an 
dieses Ereignis. 120 gefallene 
Soldaten wurden an diesem 
Tag eingebettet und fanden 
damit ein würdiges Grab Dass 
70 Jahre nach dem Ende des 

2. Weltkrieges deren Namen 
verlesen wurden, ist ein Bei-
trag dazu, dass diese meist 
jungen Männer nicht in der 
Anonymität versinken, son-
dern ihren Namen behalten. 
Fast 2.000 Besucher - unter 
ihnen viele Angehörige sowie 
Außenminister Frank-Walter 
Steinmeier (SPD) und der rus-
sische Botschafter Vladimir 
Grinin - kamen auf die größte 
Kriegsgräberstätte Deutsch-
lands. Aus dem Landkreis 
Elbe-Elster nahm Landrat 
Christian Heinrich-Jaschinski 
zusammen mit rund 50 Mit-
gliedern des Kreisverbandes 
des Volksbundes Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge teil, um 
gemeinsam auf dem Wald-
friedhof Halbe der Opfer von 
Krieg und Gewaltherrschaft zu 
gedenken und den gefallenen 
Soldaten das letzte Geleit zu 
geben. Der Landrat hatte dafür 
einen Bus bei der Nahverkehr 
GmbH Elbe-Elster organisiert, 
der die Volksbund-Aktivisten 
aus dem Landkreis von Bad 

Liebenwerda und Finsterwal-
de aus nach Halbe brachte. 
„Die gemeinsame Busfahrt 
ist als Dankeschön und kleine 
Anerkennung für die unermüd-
liche Spendenarbeit bei uns 
im Kreisverband gedacht ge-
wesen. Denn die Frauen und 
Männer sind seit vielen Jahren 
bei der Haus- und Straßen-
sammlung aktiv und konnten 
allein 2013 Spenden in Höhe 
von über 3.300 Euro für den 
guten Zweck sammeln“, sagte 
Christian Heinrich-Jaschinski, 
der zugleich auch Kreisvor-
sitzender des Volksbundes 
Deutsche Kriegsgräberfürsor-
ge ist. Den Besuch in Halbe 
rundete zum Abschluss des 
Tages ein Besuch in der neuen 
Bildungs- und Begegnungs-
stätte des Volksbundes ab. 
Dort erfuhren die Elbe-Elster-
Besucher interessante Fakten 
über die historischen Ereig-
nisse und den Ort Halbe und 
nicht zuletzt über die von hier 
aus gelenkte Arbeit des Volks-
bundes in Brandenburg. (tho)

Die Mitglieder des Kreisverbandes des Volksbundes Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge aus Elbe-Elster besuchten in Halbe die 
neue Bildungs- und Begegnungsstätte des Volksbundes.

Werbung für das Elbe-Elster-Land am Senftenberger See

Seit April, pünktlich zum Start der Radfahrsaison, wird im Familienpark Großkoschen  
für das Elbe-Elster-Land geklingelt

Bus- oder Radtouren zum Be-
sucherbergwerk F60 gehören 
für Eckhard Hoika, Inhaber 
der Firma aktiv-tours, genau-
so zum Standardprogramm, 
wie Tagestouren zum Aus-
sichtsturm „Rostiger Nagel“ 
am Sedlitzer See. Seit einigen 
Jahren bietet aktiv tours er-
folgreich Rad-, Wander- und 
Bustouren im Lausitzer Seen-
land und der gesamten Lau-
sitz an. 
Die Fahrradvermietung im Fa-
milienpark Großkoschen ist 
dabei ein wichtiges Standbein 
von aktiv tours. Leuchtend 
grüne Räder stehen dort für 
die Gäste bereit. „Fast scheint 
es, dass die Fahrradklingeln 
des Landkreises Elbe-Elster 
genau für diese Räder gestal-
tet wurden“, so Janine Kauk, 
Marketingkoordinatorin des 
Landkreises Elbe-Elster, mit 

einem Schmunzeln. 60 Fahr-
radklingeln hat sie zusammen 
mit Anke Richter, Geschäfts-
führerin des Tourismusver-
bandes Elbe-Elster-Land e. V., 
an Eckhard Hoika übergeben. 
Mit vereinten Kräften wurden 
bei dem Vororttermin die al-
ten Klingeln ab und die neuen 
Elbe-Elster Klingeln wieder 
angeschraubt. 
Grenzenlos Radeln - die Ver-
bindung der Regionen auch 
dem Gast klar machen, dass 
ist der Anspruch der Aktion. 
„Wir würden uns freuen, wenn 
die Fahrradklingeln den einen 
oder anderen Gast vom Senf-
tenberger See in das Elbe-Els-
ter-Land locken“, so Richter 
vom Tourismusverband. Die 
Fachfrau ist sich sicher, dass 
nicht nur das Lausitzer Seen-
land spannendes zu bieten 
hat. Bei Touren z. B. durch 

den Naturpark Niederlausitzer 
Heidelandschaft könnten die 
Gäste in Elbe-Elster ein völlig 
anderes Urlaubserlebnis als 
im Seenland genießen.

Tourismusverband 
Elbe-Elster-Land e. V., Markt 20

04924 Bad Liebenwerda
Anke Richter - Geschäftsfüh-
rerin 
Tel. 035341 30652, 
Fax 035341 12672
E-Mail: 
richter@elbe-elster-land.de
Internet: www.elbe-elster-land.de
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Kreismedienzentrum  
ab 1. Juni 2015 mit geänderten 

Öffnungszeiten
Das Kreismedienzentrum mit der Bildstelle, der Kreisergän-
zungsbibliothek und der heimatkundlichen Bibliothek hat ab 
1. Juni 2015 mit geänderten Öffnungszeiten

So sehen die neuen Öffnungszeiten aus:

Mo.    	 09.00 bis 16.00 Uhr
Di.      	 09.00 bis 17.00 Uhr
Mi.     	 geschlossen
Do.     	 09.00 bis 16.00 Uhr 
	 (in den Ferien bis 15.00 Uhr)
Fr.      	 geschlossen
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Mikrozensus - Das Amt für Statistik Berlin-Brandenburg bittet um 
Ihre Unterstützung

Die Aufgabe des Amtes für 
Statistik Berlin-Brandenburg 
ist es, Daten zur Erstellung von 
amtlichen Statistiken zu er-
heben. Neben vielen anderen 
gesetzlich angeordneten Erhe-
bungen betrifft dies auch den 
sogenannten Mikrozensus. 
Dazu ist das Amt auf die Mithil-
fe der Bürgerinnen und Bürger 
angewiesen. Allerdings wird 
immer wieder deutlich, dass 
gerade der Mikrozensus in der 
Bevölkerung kaum bekannt ist. 
Trotz regelmäßiger Pressemit-
teilungen sind Bürgerinnen und 
Bürger immer wieder erstaunt 
bis erschreckt, wenn die In-
terviewerinnen und Interviewer 
des Amtes für Statistik Berlin-
Brandenburg (AfS) sich bei den 
Haushalten anmelden, um das 
Interview zu führen. Das führt in 
einigen Fällen dazu, dass sie z. 
B. bei Bürgerservices, Gemein-
deverwaltungen, bei der Poli-
zei nachfragen. 

Was ist der Mikrozensus ei-
gentlich?
Ein Prozent der Bevölkerung 
- das sind in Brandenburg ca. 
12.000 Haushalte - erhalten 
einmal im Kalenderjahr und 
insgesamt in vier aufeinan-
derfolgenden Jahren Besuch 

von einer/m Erhebungsbe-
auftragten des AfS. Die sorg-
fältig geschulten Erhebungs-
beauftragten können sich mit 
einem Interviewerausweis in 
Verbindung mit ihrem Perso-
nalausweis legitimieren. Sie 
übergeben den ausgewähl-
ten Haushalten ausführliches 
schriftliches Informationsma-
terial zum Mikrozensus und 
machen Terminvorschläge für 
einen Hausbesuch. Zu den 
schriftlichen Informationsma-
terialien gehört auch der Text 
des Mikrozensusgesetzes. Im 
Mikrozensusgesetz sind u. a. 
die Auskunftspflicht und die 
Erhebungsmerkmale geregelt. 
Nach den Erfahrungen des 
AfS erkundigen sich trotzdem 
viele betroffene Haushalte bei 
der Polizei oder öffentlichen 
Verwaltungen nach der Recht-
mäßigkeit der Erhebung. 

Die Fragen, die jedes Jahr im 
Mikrozensus gestellt werden, 
beziehen sich auf viele unter-
schiedliche Themenbereiche:
·	 Angaben zur Person (zum 

Beispiel Geschlecht, Ge-
burtsjahr, Familienstand, 
Staatsangehörigkeit)

·	 Erwerbstätigkeit, Beruf, Ar-
beitsuche

·	 Schule, Studium
·	 Aus- und Weiterbildung
·	 Lebensunterhalt, Einkom-

men
·	 Altersvorsorge

Zusätzlich zu diesem jährlich 
identischen Fragebogen gibt 
es pro Jahr wechselnde Zu-
satzbefragungen. Dazu gehö-
ren Fragen zu folgenden The-
menbereichen:
·	 Wohnsituation
·	 Kranken-, Renten- und Le-

bensversicherung
·	 Pendlerverhalten
·	 Gesundheit

Befragte Haushalte haben die 
Wahl, die Angaben zum Mikro-
zensus bei einem Hausbesuch 
der oder des Erhebungsbeauf-
tragten, telefonisch mit dem 
AfS oder schriftlich in einem 
Fragebogen zu machen. Die 
Angaben aus der Befragung 
werden grundsätzlich geheim 
gehalten. Sie dürfen nur für 
statistische Zwecke verwen-
det werden. Damit ist ausge-
schlossen, dass Einzelanga-
ben der Befragten, also von 
Ihnen, und die daraus gewon-
nenen Erkenntnisse zu Maß-
nahmen gegen Sie verwendet 
werden. Nach Abschluss der 

Vollständigkeitsprüfung wer-
den Ihre Namen und Anschrif-
ten von den Erhebungsmerk-
malen getrennt gespeichert. 
Sie dürfen nur zur organisa-
torischen Durchführung der 
Erhebung genutzt werden. 
Leider zieht eine evtl. Aus-
kunftsverweigerung Konse-
quenzen nach sich: Zunächst 
erfolgt in einem solchen Fall 
der Versand eines Heranzie-
hungsbescheides, zudem 
wird ein Zwangsgeldverfahren 
nach dem Verwaltungsvoll-
streckungsgesetz Branden-
burg eröffnet. Die Zahlung des 
Zwangsgeldes befreit jedoch 
nicht von der gesetzlichen 
Auskunftspflicht. Die Höhe 
des ersten Zwangsgeldes be-
trägt derzeit 300 EUR. Einen 
Musterfragenbogen finden 
Sie unter www.statistik-berlin-
brandenburg.de/datenerheb/
dateien/MZ.pdf. Weitere In-
formationen finden Sie im In-
ternetauftritt des AfS oder Sie 
wenden sich direkt an den In-
formationsservice des AfS un-
ter 0331 8173-1777.

Yvonne Süptitz
Datenschutz- u. IT-Sicher-
heitsbeauftragte

Jugend/Familie/Sportn

Trocken über den Teich - Sonntag, 7. Juni 2015

Die Erfinder des Teichfahrens fahren zum 68. Mal über den Ossaker Dorfteich

Der Dorfclub Ossak lädt zum 
traditionellen Teichfahren ein. 
Das rasante Fahrradspek-
takel findet in diesem Jahr 
zum 68. Mal statt und hält ein 
reichhaltiges Angebot rund 
um den Ossaker Dorfteich 
bereit. Besonders Familien 
kommen auf ihre Kosten. Der 
große Kinderpark mit neuen 
Hüpfburgen, Schmink- und 
Tattoostraße inklusive Ganz-
tagsbetreuung erfreut sich in 
jedem Jahr großer Beliebtheit. 
Ein weiteres Highlight wird 
die schöne Jenny sein. Sie 
wohnt in Ossak und darf von 
allen Besuchern des Teichfah-
rens bewundert werden. Die 

Uckermärkerin wurde bei der 
Grünen Woche in Berlin zur 
schönsten Kuh Deutschlands 
gewählt. Auf dem Teich selbst 
werden die Teichfahr-Athleten 
versuchen den Pokal zurück 
nach Ossak zu holen. Durch 
eine Änderung des Regle-
ments im letzten Jahr ist es 
erstmalig einem nichtortsan-
sässigen Fahrer aus Schön-
born gelungen, den Pokal 
aus Ossak zu entführen. Das 
wollen die Ossaker Teichfah-
rer nicht auf sich sitzen las-
sen und verlangen Revanche. 
Wie im letzten Jahr, gibt es 
am Vortag ein Qualifikations-
rennen für Nicht-Ossaker. 

Dazu sind alle Laienfahrrad-
fahrer ab 18:00 Uhr eingela-
den. Die besten 3 dürfen um 
den Pokal mitfahren. Für alle 
Freunde des Fußballs steht 
am Abend ein Fernseher für 

die Übertragung des Cham-
pions League Finales bereit.
An beiden Tagen ist für das 
leibliche Wohl gesorgt. Wir 
freuen uns auf zahlreiche Be-
sucher!

Dorfclub Ossak
Marco Stahn (0163 2993398)
René Hannig (0172 3030527)

Wann: 	 Einlass: 12:00 Uhr
Start: 	 14:00 Uhr
	 Qualifying
Datum: 	 Sonnabend, 06.06.2015
Zeit: 	 18:00 Uhr - 20:00 Uhr

Einfach Vorbeikommen oder Anmelden unter teichfahre-
nossak@gmail.com oder über Facebook
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Teilnehmende Mühlen im Landkreis
Bockwindmühle Altbelgern
Stadt Mühlberg, Gemeinde 04895 Martinskirchen, OT Altbelgern;  Führungen, 
Vorführung der Mehlherstellung, Bewirtung, RÜCK-Blick: Interessantes aus der 
Chronik von Altbelgern, Schauspiel am Nachmittag
 

Bockwindmühle Drasdo
Langennaundorfer Straße 57, 04938 Uebigau-Wahrenbrück OT Drasdo, Rich-
tung Langennaundorf li. Hand; Besichtigung der Fortschritte, Führungen, Mit-
tagessen, Bewirtung, Kaffee und Kuchen, Darbietung am Nachmittag, Spiele
 

Bockwindmühle Elsterwerda
04910 Elsterwerda, Furtbrückwiese, im Erlebnis- und Miniaturenpark; Stündli-
che Mühlenführung, Bastelstraße für Kinder, Kinderschminken, Imbiss
 

Bockwindmühle Lebusa 
04936 Lebusa, Vorwerk, Schulstraße 60; Führung und Besichtigung, Landwirt-
schaftliche Maschinen können besichtigt werden, kleiner Imbiss
 

Bockwindmühle Trebbus
03253 Doberlug-Kirchhain, OT Trebbus, am Ortsausgang nach Arenzhain auf 
der rechten Seite; Besichtigung/Führungen, Pfingstgottesdienst um 10 Uhr, 
Bewirtung, Blasmusik und Chorgesang, Hüpfburg für Kinder
 

Elstermühle Plessa
04928 Plessa, An der Elstermühle 7, Ortsausgang Richtung Lauchhammer 
rechts, mit Mühlenstein gek.; Besichtigung/Mühlenführungen von 10 -17 Uhr
 

Mühle Wahrenbrück
04924 Uebigau-Wahrenbrück, Am Park 1, 800 m v. B 101 Ri. Ortslage  links ge-
legen; Besichtigung/Mühlenführungen, 10.00 Uhr Gottesdienst, ab 11.00 Uhr
Frühschoppen, kleiner Handwerker- und Händlermarkt, Bewirtung
 

Paltrockwindmühle Oppelhain
03238 Rückersdorf, OT Oppelhain;   Besichtigung/Führung  mit  Kulturpro-
gramm,  Musik-Bigband  aus  Bad Liebenwerda, Angebote für Kinder, Bastel-
straße, Kutschfahrten, Infostände diverser Vereine, Bewirtung
 

Paltrockwindmühle Schönewalde
04916 Schönewalde, Straße der Jugend 7; Besichtigung/Führung, Schroten von 
Getreide, Musik, Bewirtung

Weitere Infos zum Thema Mühlen u. Mühlentag auf der Seite der Mühlen-
vereinigung Berlin-Brandenburg e.V. www.muehlen-in-brandenburg.de

 Deutscher
Mühlentag

Pfingstmontag

25. Mai 2015
www.muehlen-dgm-ev.de

gefördert durch:

www.gauselmann.deDeutsche Gesellschaft
für Mühlenkunde 

und Mühlenerhaltung e.V. Windmühlen der Festung Hohentwiel
Merian-Stich von 1641

Mönchshofsäge Waldachtal-Vesperweiler

Philipp-Melanchthon-Gymnasium international
Gleich zwei Schulpartner-
schaften bescherten dem 
PMG Herzberg einen be-
wegten März: Vom 20.03. bis 
01.04. weilten zwei Schüler-
gruppen aus dem russischen 
St. Petersburg und dem fran-
zösischen Lannion in Herz-
berg. Herzlich begrüßt durch 
Landrat Christian Heinrich-
Jaschinski und den Schullei-
ter Manfred Fischer, erwartete 
die Schüler ein umfangreiches 
Programm. Sport und Spiel 
mit dem ASB, Skaten oder 
Kletterpark boten Gelegenheit 
zum Kennenlernen. Ausflüge 
nach Dresden, Leipzig, Zerbst 
machten mit der deutschen 
Kultur, Kunst und Geschich-
te bekannt und brachten das 
Leben historischer Persön-
lichkeiten näher. So standen 
Katharina die Große und das 
Schloss in Zerbst im Zentrum 
des Projektes des russischen 
Austausches.
Auch in Herzberg waren die 
Schüler unterwegs und ent-

deckten die Reize der kleinen 
Stadt. Es wurden z. B. der 
Tierpark und der Botanische 
Garten, der neue Kletterpark 
und das historische Zentrum 
mit dem Rathaus erkundet. 
Herzbergs Bürgermeister Mi-
chael Oecknigk informierte 

die Gäste über die Geschichte 
und aktuelle Fragen, die die 
Stadt bewegen. Mit vielen In-
formationen, Eindrücken und 
auch Erinnerungsgeschenken 
aus Stadt und Region traten 
sie dann die Heimreise an.
Die Organisatoren bedanken 

sich auf diesem Wege noch 
einmal ganz herzlich bei allen 
Unterstützern, Helfern und 
Förderern, durch die solche le-
bendigen Schulpartnerschaf-
ten erst möglich werden.

Kathleen Schlenger
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Naturwacht-Veranstaltungen 
2015

Saisonstart für das Klassenticket 
Elstermühle-Schulklassen  

können wieder buchen

POL&IS-Seminar 2015

Damit Sachkundeunterricht 
zu einem echten Erlebnis 
wird und um Schulklassen 
die Möglichkeit zu geben die 
eigene Region zu entdecken 
bietet die Sparkassenstiftung 
„Zukunft Elbe-Elster Land“ in 
Kooperation mit dem Förder-
verein Naturpark Niederlau-
sitzer Heidelandschaft e. V. 
auch in diesem Jahr wieder 
das Klassenticket in der Els-
termühle Plessa an. Die Teil-
nahme an der Entdeckungs-
tour durch die Elstermühle ist 
für Schulklassen kostenlos. In 
der historischen Wassermühle 
können Schulklassen auf den 
Spuren regionaler Geschichte 
auf Entdeckungstour gehen. 
Im Rahmen einer Erlebnisfüh-
rung mit Ilona Ertle, Umwelt-
bildungspädagogin des Natur-
parkhauses Bad Liebenwerda 
wird das alte Handwerk des 
Müllers und die Geschichte 
der Mühle wieder lebendig. 
Wie wurde das Korn zu Mehl? 
Klapperte die Mühle wirklich 
und warum? Und gibt es tat-
sächlich Mühlengeister? Das 
alles kann bei einem Mühlen-
besuch untersucht werden. 
Mit ganz neuen Augen wird 
auch die Erfindung des Mühl-
rades betrachtet wenn ver-
schiedene historische Mahl-
techniken selbst ausprobiert 
wurden. Bei einer Rallye mit 
dem Mühlengeist rund um 
das rund um das Mühlenge-
lände kann neu erworbenes 
Wissen gleich ausprobiert 

werden. Schulklassen die den 
Weg vom Korn zum Brot bis 
zum Ende nachspüren wollen 
können den Besuch der Mühle 
mit formen und anschließen-
dem backen von Brotlaiben 
im Reisig-Backofen mit dem 
Mühlenwirt Alexander Bergner 
kombinieren. Zum Abschluss 
eines erlebnisreichen Ausflugs 
nehmen alle ihr selbst geba-
ckenes Brot mit nach Hause. 

Die Sparkassenstiftung „Zu-
kunft Elbe-Elster Land“ fördert 
das Klassenticket Elstermühle 
mit 3,00 EUR pro SchülerIn 
um möglichst vielen Klassen 
aus dem Landkreis den Be-
such der Elstermühle Plessa 
als regionalgeschichtlich wert-
volles und identitätsstiftendes 
Erlebnis zu ermöglichen.

Weitere Informationen und An-
meldungen zum Elstermühlen 
Klassenticket sind über das 
Naturparkhaus in Bad Lieben-
werda unter 035341 471594 
erhältlich oder unter 
www.naturpark-nlh.de. 

Förderverein Naturpark Nie-
derlausitzer Heidelandschaft 
e. V.
Ilona Ertle, Sandra Spletzer
Naturparkhaus
Markt 20, 04924 Bad Lieben-
werda
Tel.: 035341 471594
Fax: 035341 471598
E-Mail: info@naturpark-nlh.de
www.naturpark-nlh.de

Samstag, 13. Juni 2015
RangerTour: Hirsch-KÄFER
Exkursion in das NSG 
„Forsthaus Prösa“ - Hohen-
leipisch

Feuerschröter oder Donner-
gugi, Hornschröter oder wie in 
unserer Region gebräuchlich 
Hirschkäfer, egal wie man ihn 
nennt, der größte unserer ein-
heimischen Käfer ist in vieler-
lei Hinsicht eine genauere Be-
trachtung wert. Wandern Sie 
gemeinsam mit dem Ranger 
Tino Gärtner zu den Wohn- 

und Hochzeitsplätzen und lüf-
ten Sie so manches Geheim-
nis dieses außergewöhnlichen 
Waldbewohners.

Treff:  14.00 Uhr am Waldpark-
platz Hohenleipisch
Friedersdorfer Straße, 04934 
Hohenleipisch
Erleben: 3-stündige Wande-
rung
Ranger:Tino Gärtner
Kosten: Spenden erwünscht

Anmeldung: bis Donnerstag 
11.06.2015

„Wir behalten von unseren 
Studien am Ende doch nur 
das, was wir praktisch an-
wenden“- das sagte Johann 
Wolfgang von Goethe einst 
und auch wir, die Schüler des 
Beruflichen Gymnasiums in 
Falkenberg, können das be-
stätigen. Vor einiger Zeit nah-
men wir am POL&IS-Seminar 
der Bundeswehr teil. Wobei 
das Wort „Seminar“ nicht ganz 
treffend ist, denn es ist viel-
mehr ein Planspiel, welches 
von Jugendoffizieren geleitet 
wird und zur Verdeutlichung 
wirtschaftlicher, politischer 
und sozialer Zusammenhänge 
dient. Ganze 4 Tage simulier-
ten wir die Welt, mit all‘ ihren 
Konflikten und komplexen 
politischen, wirtschaftlichen 
und ökologischen Zusammen-
hängen. Hierfür wurden die 
Schüler verschiedenen Regi-
onen zugeteilt und standen 
während ihres Handelns stets 
unter der strengen Kontrolle 
internationaler Organisationen 
wie die „Vereinten Nationen“, 
„Greenpeace“ und „Amnesty 
International“, die ebenfalls 
durch Schüler besetzt waren. 
Für die Schüler in den Regio-
nen galt es nun, ihre Region 
bestmöglich voran zu bringen 
und Konflikte, Katastrophen 
und Hungersnöte zu überwin-
den. Hierfür mussten die Re-
gierungen mit ihren Finanzen 
bestmöglich umgehen oder 
mit der „Weltbank“ kooperie-
ren. Des Weiteren mussten 
gut durchdachte Programme 
zur Verbesserung der Region 

erstellt werden. Am Ende je-
des fiktiven POL&IS-Jahres 
wurden die Programme von 
den Jugendoffizieren ausge-
wertet und die Vertreter jeder 
Region präsentierten ihre Er-
gebnisse. Während der Simu-
lation wurde mit Rohstoffen 
gehandelt, über Energie-und 
Rohstoffgewinnung gestritten 
oder Verträge und Bündnisse 
geschlossen. Eine wichtige 
Rolle übernahm die „Weltpres-
se“, welche stets ein wachsa-
mes Auge auf die Regionen 
hatte und nur darauf lauerte, 
die nächste Sensation zu er-
haschen. Vermutlich konnte 
jeder Einzelne etwas aus die-
sen Tagen für seine Zukunft 
mitnehmen. 
Wir lernten, Verantwortung in 
unserem Amt zu tragen, den 
Umgang mit Geld, das Formu-
lieren von Programmen, das 
überzeugende Präsentieren 
und vieles mehr. Auch wenn 
der strikte Tagesablauf wenig 
Zeit für Freizeit ließ, bereitete 
es allen Spaß, was sich darin 
zeigte, dass wir Schüler frei-
willig bis in den späten Abend 
im Gemeinschaftsraum saßen 
und über unsere Vorgehens-
weisen diskutierten. Hiermit 
möchten wir uns bei unseren 
Lehrern und den Jugend-Offi-
zieren bedanken, welche uns 
pausenlose Unterstützung bo-
ten. Wir hoffen, dass auch die 
nächsten Jahrgänge unseres 
Gymnasiums mit Freude und 
Engagement, so viele Erfah-
rungen sammeln können wie 
wir.

Schüler der Jahrgangsstufe 12
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Bildung/Kulturn

Kultur- und Heimatfest Pfingsten 2015 in Sonnewalde 

22.05. - 25.05.2015
Freitag, 22.05.2015
16.00 Uhr 	 Eröffnung des Vergnügungsparks durch die Schausteller
	 Familientag mit ermäßigten Fahrpreisen für die Fahrgeschäfte
18:00 Uhr	 Fußballturnier Alte Herren auf dem Sportplatz
19:00 Uhr	 Beginn und offizielle Eröffnung des Kultur- und Heimatfestes durch die 

Bläserklassen der Grundschule Sonnewalde und den Bürgermeister der 
Stadt Sonnewalde Werner Busse, Festbieranstich 

20:15 Uhr	 Lampionumzug mit dem Spielmannszug und der FFW Sonnewalde
20:30 Uhr	 7. Elbe-Elster Talentcontest auf der Parkbühne

Samstag, 23.05.2015
Vergnügungspark und Fahrgeschäfte 
10:00 Uhr	 Fußballturnier Nachwuchsmannschaften auf dem Sportplatz 
14:00 Uhr	 Fußballturnier um den Pokal der Stadt Sonnewalde auf dem Sportplatz
14:00 Uhr	 Kinderflohmarkt des Fördervereins der Grundschule Sonnewalde am Vorderschloss (14:00 - 16:00 Uhr)
15:00 Uhr	 Line Dance Show auf der Parkbühne (15:00 - 18:00 Uhr)
21:00 Uhr	 Konzert „Scarlett“ auf der Parkbühne

Sonntag, 24.05.2015
Vergnügungspark und Fahrgeschäfte 
10:00 Uhr 	 Gottesdienst mit dem Posaunenchor im Park
15:00 Uhr 	 2. Brandenburger Bierolympiade präsentiert vom Finsterwalder Brauhaus gegeneinander antreten können 

Firmen, Vereine oder spontane Gruppen, die in den Wettstreit in Disziplinen wie z. B. Maßkrugstemmen, 
Biercurling, Bierkistenstapeln, Malzsackhüpfen gehen. Die Siegerehrung erfolgt durch Sponsoren und Eh-
rengäste

21:00 Uhr	 Konzert „The Hornets“
ca. 22:30 Uhr	 Feuerwerk

Montag, 25.05.2015
Vergnügungspark und Fahrgeschäfte
14:00 Uhr 	 Konzert der Schlossbergmusikanten auf der Parkbühne (14:00 - 17:00 Uhr)
ca. 17:00 Uhr	 Ausklang des Kultur- und Heimatfestes 2015

Mit dem Rad unterwegs zu kleinen architektonischen Wundern

„Kirchengeschichten“ am Samstag, 30. Mai 2015

Die nächste Naturpark-Rad-
tour führt auf leichter Route am 
Samstag, 30. Mai 2015 von 14 
Uhr bis ca. 18:30 Uhr zu aus-
gewählten Kirchen der Region. 
Die spätgotische Dorfkirche in 
Dobra, die Fachwerkkirche in 
Saathain und die St. Kathari-
nenkirche in Elsterwerda öff-
nen ihre Pforten, eine Führung 

in jeder Kirche erweckt die 
Geschichte des Hauses zum 
Leben. In vielen Dörfern im 
Naturpark Niederlausitzer Hei-
delandschaft prägt die Kirche 
- oft als bauliches Spiegelbild 
ihrer wechselvollen Geschich-
te - auch heute noch das Orts-
bild. Die ca. 32 km lange Fahr-
radtour führt auf leichter Route 

zu einigen dieser architektoni-
schen Kleinode, Picknick mit 
Kaffee und Kuchen inklusive.

Tickets kosten 8 EUR (inkl. 
Führung und Picknick) und 
können bis spätestens Don-
nerstag, 28. Mai 2015 hier 
erworben werden: Tourist In-
formation Bad Liebenwerda 

(Roßmarkt 12, Tel: 035341 
6280), Naturparkhaus, Markt 
20, in Bad Liebenwerda (Tele-
fon 035341 471594). Maximal 
25 Teilnehmer.

Förderverein Naturpark Nie-
derlausitzer Heidelandschaft 
e. V.
Sandra Spletzer

Der nächste Kreisanzeiger erscheint am 3. Juni 2015. Abgabetermin für Veröffentlichungen ist der 26. Mai 
2015, bis spätestens 10 Uhr beim Landkreis Elbe-Elster, Pressestelle, Ludwig-Jahn-Straße 2 in 04916 
Herzberg. E-Mail: amtsblatt@lkee.de
Beachten Sie bitte, dass derzeit folgende Dateiformate problemlos verarbeitet werden können: jpg, tif, 
doc, pdf, rtf, txt.
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17. Mühlenfest in Plessa - Pfingstsonntag, 24.05.2015, ab 10.00 Uhr

Zauberei und Akrobatik, Celtic Music, Mühlenmugger und Blasmusik vom Feinsten
Schon zum 17. Mal lädt der 
Kulturverein Plessa e. V. 
Pfingstsonntag zum Mühlen-
fest an der Elstermühle ein. 
Neben einem bunten Rahmen-
programm zeigen wir wieder 
handwerkliche Traditionen, 
Kunsthandwerk und regionale 
Produkte. Ihre schönsten Tie-
re haben die Kleintierzüchter 
Plessa und Hörnchenzuchtfarm 
Richter zum Bestaunen mit-
gebracht. Bereits um 9.30 Uhr 
laden die Kleintierzüchter zum 
Hähnewettkrähen ein. Das 
Wettkrähen dauert eine hal-
be Stunde, danach wird ent-
schieden, welcher Gockel am 
lautesten gekräht hat. Mit der 
Eröffnung wird Amtsdirektor 
Manfred Drews die Siegereh-
rung vornehmen. 

Familie Alkier zeigt in diesem 
Jahr Haushaltshelfer vergan-
gener Zeiten. Mit Liebe und 
Witz ausgewählte Exponate 
- einige davon sogar noch in 
Funktion - sorgen für Überra-
schung und Staunen. Wer er-
innert sich z. B. an die Kaffee-
maschine aus DDR-Zeiten? 
180,– Mark hat sie gekostete 
und hielt ein Leben lang …

Bei einer Führung durch die 
Getreidemühle können Kin-
der und Erwachsene in die 
Welt des Müllerhandwerks 
eintauchen. Im Mühlengar-
ten wird der Mühlenwirt Ale-
xander Bergner wieder frisch 
gebackenes Brot aus dem 

holzbefeuerten Steinbackofen 
anbieten. Die Kunst des Ket-
tensägens zeigt Kettensägen-
schnitzer Mike Richter und 
lässt die Holzspäne fliegen. 

Auf der Bühne sorgen ver-
schiedene Akteure für 
Kurzweil. Zur besten Früh-
schoppenzeit spielen die 
Grenzländer mit ihren 10 Mu-
sikern Blasmusik vom Feins-
ten. Vorher zeigen die Schüler 
der Blechbläserklasse Plessa, 
was sie im vergangenen Jahr 
gelernt haben. Auf verschie-
denen Blasinstrumenten von 
der Tuba bis zur Querflöte 
spielen sie Unterhaltsames 
und Vergnügliches und zeigen 
damit, über welch vielfältiges 
Repertoire sie inzwischen ver-
fügen.  

In seinem Gauklerprogramm 
für große und kleine Leute 
zeigt Akrobat Django Lemon 
fesselnde Jonglagen, Zau-
berei und Akrobatik. An-
schließend präsentiert der 
Reit- und Fahrverein Plessa 
e. V. sein Können und zeigt 
verschiedene Vorführungen 
aus seinem anspruchsvollen 
Ausbildungs- und Trainings-
programm. Am Abend präsen-
tiert AnamcorA mit alten tra-
ditionellen Instrumenten wie 
Dudelsack, Bodhrán und Per-
cussion Celtic Music. Erleben 
Sie den kraftvollen Sound von 
AnamcorA mit Great Highland 
Bagpipe, Akkordeon, Didge-

ridoo, Trommel, Löffeln und 
Gesang! Ein unvergessliches 
Konzerterlebnis, bei dem sie 
akustisch und visuell von der 
mystischen Musik der Band 
fasziniert sein werden.

Zum Abschluss scheuen drei 
legendäre Plessaer Musiker im 
besten Alter vor nichts zurück. 
Auch nicht davor, die Rock-
musik aus ihrer Jugendzeit vor 
so etwa dreißig, vierzig Jahren 
zu spielen. Im vergangenen 
Jahr haben sie sich dazu et-
was jüngere Verstärkung von 
der Kreismusikschule „Gebr. 
Graun“, mit der sie auf ver-
schiedene Weise verbunden 
sind, geholt und zu später 
Stunde den Abschluss des 
Mühlenfestes gestaltet. Auch 
in diesem Jahr wollen sie sich 

zu vorgerückter Stunde wie-
der auf die Bühne wagen und 
Rockklassiker u. a. von den 
Beatles, den Rolling Stones, 
CCR, Pink Floyd, Holger Bie-
ge, Keimzeit und wie sie alle 
heißen zu Besten geben. Und 
da sich diese Band zum zwei-
ten Mal eigens für das Mühlen-
fest zusammengefunden hat, 
bisher allerdings noch keinen 
Namen fand, wollen sie nun in 
Anlehnung an das Mühlenfest 
und in bester Musikermanier 
unter dem Label „Die Mühlen-
mugger“ in Aktion treten. Am 
Pfingstsonntag sind sie zum 
Abschluss des Mühlenfestes 
ab 22 Uhr live zu erleben.

Kulturverein Plessa e. V., 
Tel. 511043, c.drews@arcor.
de

Zur besten Frühschoppenzeit spielen „Die Grenzländer“

DankeFamilienanzeigen 
Sie möchten gratulieren oder sich bedanken?

LINUS WITTICH
Heimat- und Bürgerzeitungen

An den Steinenden 10, 04916 Herzberg/Elster
Telefax (0 35 35) 4 89 -1 15
www.wittich-herzberg.de, info@wittich-herzberg.de

Für Informationen und Gestaltungs-
möglichkeiten wenden Sie sich bitte an 
unsere Anzeigenfachberater oder direkt 

an den Verlag unter 

Telefon: 0 35 35 / 489-0.
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Kultur- und Veranstaltungskalender

Donnerstag

21. Mai 2015

n Konzert
Finsterwalde, Frühlingskon-
zert in der Evangelischen 
Grundschule

Sonntag

24. Mai 2015

n sonstiges
7:00 Uhr, Schlieben, Tradi-
tionelles Pfingstsingen am 
Spring
10:30 Uhr, Mühlberg, Alt-
stadtführung mit Klosterkir-
che, Treff am Museum Mühl-
berg 1547, Anmeldung bei W. 
Beyer unter Telefon: 035342 
873746
Herzberg, Pfingstrock im Bo-
tanischen Garten
Finsterwalde, Fahrt der Nie-
derlausitzer Museumseisen-
bahn

Montag

25. Mai 2015

n Konzert
16:00 Uhr, Saxdorf, Blechblä-
ser-Quintett „emBRASSment“
n Der besondere Film
17:30 und 20:00 Uhr, Fins-
terwalde, Kino „Weltspiegel“, 
Karl-Marx-Straße 8, „Jacky im 
Königreich der Frauen“
n Deutscher Mühlentag
Lebusa, Tag der offenen Tür 
an der Bockwindmühle
10:00 - 18:00 Uhr, Drasdo, 
Mühlentag an der Bockwind-
mühle
10:00 Uhr, Wahrenbrück, 
Mühlentag
10:00 Uhr, Oppelhain, Müh-
lenmarkt

Donnerstag

28. Mai 2015

n sonstiges
10:00 Uhr, Schlieben, Senioren-
akademie im Freien, Besuch der 
Agrargenossenschaft Schlie-
ben, Anmeldung erwünscht un-
ter Telefon: 035361 35614
10:00 - 11:30 Uhr, Uebigau, 
Babytreff, Lokales Bündnis für 
Familie (Räume G. Pille)

Freitag

29. Mai 2015

n Finsterwalder Sänger
13:00 - 17:00 Uhr, Finsterwal-
de, Regionaler Wettbewerb, 
Marktpassage
18:00 - 22:00 Uhr, Finsterwal-
de, Internationaler Wettbewerb 
(Teil 1), Marktpassage,
Eintritt: 4,00 €, ermäßigt 2,50 €
n sonstiges
14:00 Uhr, Kleinrössen, Fa-
miliensonntag im Naturschutz-
zentrum
Lichterfeld, F 60, American 
Revolution III, US Car & Cus-
tom Bike Meeting

Samstag

30. Mai 2015

n Finsterwalder Sänger
12:30 - 17:30 Uhr, Finsterwal-
de, Internationaler Wettbewerb 
(Teil 2), Marktpassage, Eintritt: 
4,00 €, ermäßigt 2,50 €
20:00 - 21:30 Uhr, Finsterwal-
de, Konzert mit Anna Mateur, 
„Anna Mateur an the Beuys“, 
Eintritt: 12 €, ermäßigt 8 €
21:30 Uhr, Finsterwalde, 
Jamsessions in der Innenstadt, 
Konzerte der Teilnehmer des 
Internationalen Wettbewerbes
n Konzert
16:00 Uhr, Saxdorf, Kirche/Pfarr-
garten, Konzert zur Rosenzeit 
„Heimliche Aufforderung Lieder 
und Duette“, Matthias Henneberg 
(Bass), Carola Ullrich (Sopran) 
und Maries Jacob (Klavier)
18:00 Uhr, Martinskirchen, 
Schloss, Konzert mit der Grup-
pe „Samaclanca“, Eintritt: 
10,00 €, ermäßigt 8,00 €
19:30 Uhr, Herzberg, Chor-
konzert mit der Meissner Kan-
torei, Kirche St. Marien
n sonstiges
20:30 Uhr, Schilda, Gaststätte 
„Zum Schildbürger“, Tanz für 
Singles und Tanzfreudige ab 30
Lichterfeld, F 60, American Re-
volution III, US Car & Custom 
Bike Meeting

Sonntag

31. Mai 2015

n Finsterwalder Sänger
15:00 Uhr, Finsterwalde, Ab-
schlussveranstaltung des Wett-

bewerbes mit Konzert von Mara 
von Ferne und den Preisträgern 
des regionalen und des internati-
onalen Wettbewerbs, Marktpas-
sage, Eintritt: 12 €, ermäßigt 8 €
n Konzert
16:00 Uhr, Buckau, Klavier-
konzert, Dorfkirche
16:00 Uhr, Wiederau, „Im Pra-
ter blüh’n wieder die Bäume“, 
Lieder und Duette aus Klassik 
und Operette, Inna und Gunter 
Wurell (Berlin)
n sonstiges
10:00 Uhr Bad Liebenwerda, 
37. Elsterlauf, Sparkassenlauf-
serie, Anmeldung vor Ort oder 
unter www.sparkasse-elbe-
elster.de
14:00 Uhr, Kleinrössen, Fa-
miliensonntag im Naturschutz-
zentrum
15:00 Uhr, Oschätzchen, Se-
niorentanz in Reichel’s Landg-
asthof, mit Reservierung unter 
Telefon: 035341 10254 
Lichterfeld, F 60, American 
Revolution III, US Car & Cus-
tom Bike Meeting

Montag

1. Juni 2015

n Der besondere Film
17:30 und 20:00 Uhr, Fins-
terwalde, Kino „Weltspiegel“, 
Karl-Marx-Straße 8, „Zu Ende 
ist alles erst am Schluss“

Dienstag

2. Juni 2015

n sonstiges
18:00 - 20:00 Uhr, Bönitz, 
Kräuterhof, Vortrag „Homöo-
pathie zur Selbsthilfe“ mit Heil-
praktikerin Bettina Klärner aus 
Gröden, Kosten: 11,00 €, nur 
mit Anmeldung unter Telefon: 
035341 499849
19:00 Uhr, Herzberg, Offene 
Bühne der Kreismusikschu-
le „Gebrüder Graun“ in der 
Grochwitzer Bauernscheune

Donnerstag

4. Juni 2015

n sonstiges
14:30 Herzberg, Spielecafé für 
Jung und Alt, Seitenkapelle in 
der Stadtkirche „St. Marien“

Freitag

5. Juni 2015

n Konzert
18:00 Uhr, Elsterwerda, 
Konzert der Schlagzeugklasse 
„Tsching und Wumm“ der Kreis-
musikschule „Gebrüder Graun“, 
Aula der Oberschule Elsterwerda
n sonstiges
19:00 Uhr, Malitschkendorf, 
„Der geheimnisvolle Alte - Rät-
sel, Legenden und Spekulatio-
nen um den Malitschkendorfer 
Burgwall“ von Dr. Wille, Aus-
stellung der Ortschronik, 725 
Jahre Malitschkendorf
Lichterfeld, F 60 European 
Celtic Music Festival, 

Samstag

6. Juni 2015

n Konzert
17:00 Uhr, Elsterwerda, Som-
mersaitenfest der Kreismusik-
schule „Gebrüder Graun“, Freige-
lände Elsterschloss-Gymnasium
18:00 Uhr, Elsterwerda, Konzert 
der Streicherklassen der Kreis-
musikschule „Gebrüder Graun“, 
Aula Elsterschloss-Gymnasium
n sonstiges
9:00 - 13:00 Uhr, Prestewitz, 
Bauernmarkt
10:00 Uhr, Prestewitz/Maas-
dorf, Naturparkfest am Heili-
gen Hain (Elsterinsel)
19:00 Uhr, Bönitz, Kräuter-
hof, Perlen des Folk - Andreas 
Schirneck spielt Folk-Rock und 
deutsche Songs, mit 3-Gang-
Menü, Preis: 39,00 € inkl. 
Tischgetränke, mit Anmeldung 
unter Telefon: 035341 499849
19:30 Uhr, Oschätzchen, Tanz-
abend für Standard und Latein, 
Reichel’s Landgasthof, Voranmel-
dung unter Telefon: 035341 10254
Falkenberg, Tag der offenen 
Tür beim Hundesportverein 
Falkenberg/Uebigau e. V. auf 
dem Hundeplatz Falkenberg
Lichterfeld, F 60 European 
Celtic Music Festival, 

Sonntag

7. Juni 2015

n Konzert
17:00 Uhr, Saathain, „Heinz Er-
hardt mal klassisch“, Klassik trifft 
Humor, unveröffentlichte Klavier-
kompositionen von Heinz Er-
hardt mit der Pianisten Chie Ischii
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n sonstiges
10:30 Uhr, Schlieben, Freies 
Singen auf dem Markt mit dem 
Männergesangsverein 1838 
Schlieben e. V. 

Montag

8. Juni 2015

n Der besondere Film
17:30 und 20:00 Uhr, Fins-
terwalde, Kino „Weltspiegel“, 
Karl-Marx-Straße 8, „Verste-
hen Sie die Béliers“

Dienstag

9. Juni 2015

n sonstiges
18:00 - 20:00 Uhr, Bönitz, Kräu-
terhof, Grüne Smoothies - ge-
sund abnehmen mit Wildkräu-
tern, Kosten: 23,00 € inkl. Skript, 
Rezept, Wareneinsatz und Ge-
tränk, nur mit Anmeldung unter 
Telefon: 035341 499849 

Donnerstag

11. Juni 2015

n Lesung
19:00 Uhr, Doberlug, „Als Max 
noch Dietr war“, Geschichten aus 
der neutralen Zone, Lesung von 
Max Moor, Refektorium Dober-
lug, Eintritt: Vorverkauf 17,00 €, 
Abendkasse 19,00 €, Vorverkauf 
Buchhandlung Anders, Lotto 
Huppa, Sängerstadtmarketing 
e. V. Finsterwalde
n Kabarett
19:30 Uhr, Oschätzchen, Origi-
nal Ausbilder Schmidt „Schlech-
te Menschen geht es immer 
gut“, Reichel’s Landgasthof, 
Eintritt: 28,00 €, Vorbestellung 
unter Telefon: 035341 10254

Freitag

12. Juni 2015

n Konzert
19:00 Uhr, Bad Liebenwerda, 
festliche Musik für Trompete, 
Corno da caccia und Orgel 
mit Ronald Kick (Trompete) 
und Jörg Bräunig (Orgel), St. 
Nikolai-Kirche, Eintritt: 8,00 €, 
ermäßigt 6,00 €
n sonstiges
19:30 Uhr, Herzberg, Kino in 
der Kirche, Seitenkapelle Stadt-
kirche „St. Marien“, zum Aus-
klang Wein im Kerzenschein
Elsterwerda, Talenteschmiede 
der Kreismusikschule „Gebrüder 
Graun“ im Musikhaus Labicki

Samstag

13. Juni 2015

n sonstiges
20:30 Uhr, Schilda, Gaststätte 
„Zum Schildbürger“, Tanz für 
Singles und Tanzfreudige ab 30
16:00 Uhr, Martinskirchen, 
Märchenfest am Schloss Mar-
tinskirchen mit der Lia Mär-
chenfee der Naturbühne Dorn-
reichenbach, Eintritt: Kinder 
4,00 €, Erwachsene 6,00 €

Sonntag

14. Juni 2015

n Konzert
15:00 Uhr, Ahlsdorf, Musik-
schulen öffnen Kirchen, Benefiz-
konzert, Solisten und Ensembles 
der Kreismusikschule „Gebrüder 
Graun“ spielen für die Restaurie-
rung der Orgel, Barockkirche
16:30 Uhr, Uebigau, Madrigal-
singen, Evangelische Kirche
n sonstiges
14:00 Uhr, Mühlberg, Führung 
„Der Löwe von Mühlberg“, 
Treff am Museum Mühlberg 
1547, Anmeldung unter Tele-
fon: 035342 873746
15:00 Uhr, Oschätzchen, Se-
niorentanz, Reichel’s Landg-
asthof, Voranmeldung unter 
Telefon: 035341 10254

Montag

15. Juni 2015

n Der besondere Film
17:30 und 20:00 Uhr, Fins-
terwalde, Kino „Weltspiegel“, 
Karl-Marx-Straße 8, „Frau Mül-
ler muss weg“

Dienstag

16. Juni 2015

n sonstiges
10:00 - 12:00 Uhr, Bönitz, 
Heilweine - Sammeln von 
Wildkräutern und Ansetzen ei-
nes Heilweines mit beruhigen-
der Wirkung, Kosten: 25,00 € 
inkl. Skript, Wareneinsatz und 
Getränk, nur mit Anmeldung 
unter Telefon: 035341 499849

Ausstellungen

n bis 7. Juni 2015, Herzberg, 
Doppelausstellung von Klaus 
Kuhrmann und Dietrich Brau-
mann in der Galerie im Bürger-
zentrum

n bis 29. Mai 2015, Doms-
dorf, Schülerkunstausstellung 
in der Kraftwerkshalle
n bis 16. August 2015, Dober-
lug-Kirchhain, Neue Krawatte 
- neuer Mann? Geschichte und 
Bedeutung eines Modeacces-
soires, Weißgerbermuseum 
n bis 5. Juli 2015, Elsterwer-
da, Foto-Ausstellung von Doro 
Meyer (Dresden), Kleine Gale-
rie „Hans Nadler“ Galeriege-
spräch: 29.05.2015, 19:00 Uhr
n bis 30. August 2015, Altenau, 
„Das kleine Format“, Zeichnun-
gen von Paul Böckelmann, Ate-
liers und Galerie im Alten Pfarrhof
n 4. Juni bis 26. Juli 2015, 
Domsdorf, Foto-Ausstellung 
„Faszination Wiese“, Schüler-
akademie e. V. 
n 6. Juni bis 2. August 2015, 
Saathain, Kunsthalle, „Bunt wie 
unser Leben“, Gemeinschafts-
ausstellung 20 Jahre Malkurse 
der Volkshochschule unter Lei-
tung von Ararat Haydeyan
n 14. Juni bis 13. September 
2015, Doberlug, „Land zwi-
schen Elbe und Elster“, Aus-
stellung der bildenden Künst-
ler des Landkreises Elbe-Elster 
mit Künstlern aus Sachsen, 
Ratibor (Polen), Naklo (Polen) 
und dem Märkischen Kreis
n Dauerausstellung 
jeden ersten Samstag im 
Monat, 14:00 - 17:00 Uhr, 
Schlieben-Berga, Gedenk-
stätte KZ-Außenlager Schlie-
ben, Str. d. Arbeit 41, für 
Besucher geöffnet, (Grup-
penbesuche und Führungen 
außerhalb der Öffnungszeiten 
bitte rechtzeitig anmelden un-
ter info@schlieben-berga.de 
oder Tel.: 035361 416, 035361 
80426 oder 035361 80319)
n Dauerausstellung 
Jeden 1. und 3. Sonntag im 
Monat von 13:00 bis 17:00 Uhr 
und dienstags und donners-
tags von 9:00 bis 12:00 Uhr
Heimatmuseum Sonnewalde, J. 
G. Haussmann - ein Sonnewalder 
als Missionar und Pastor in Aus-
tralien sowie Vernissage von Ka-
trin Berndt, Lichterfeld, mit Klein-
keramik und variabler Malerei 

Sonstiges

n Kahnfahrt
Auf Anfrage Wahrenbrück 
Kahnfahrten Kontakt Herr 
Karsten Jurischka, Tel.: 035341 
23363 oder 0160 97347820
n Eltern-Kinder-Kita-Treff,
immer montags,
17:30 - ca. 19:00 Uhr, Dober-
lug-Kirchhain, Am Markt 2, 

„Kinderspielecafé“, alle Interes-
sierten können teilnehmen am 
gemeinschaftlichen Treffen, sich 
über Erfahrungen und Eindrücke 
austauschen; die Kinder können 
spielen und Kontakte knüpfen
n Kräuterhof Matausch
jeden Freitag, Samstag, Sonn-
tag, Bönitz, offener Wildkräu-
tergarten, Führungen mit der 
Kräuterfrau sind nach Abspra-
che möglich
n Schloss Martinskirchen
jeden 2. Sonntag im Monat, 
15:00 - 17:00 Uhr, Martinskir-
chen, das Schloss kann besich-
tigt werden, 15:00 Uhr Führung
n Schloss Neudeck
jeden 2. Sonntag im Monat, 
11:00 - 18:00 Uhr, Neudeck, das 
Schloss kann besichtigt werden
 n Feuerwehrmuseum
sonntags, 10:00 - 12:00 Uhr, 
Finsterwalde, das Feuerwehr-
museum Finsterwalde ist ge-
öffnet, Geschwister
n Naturpark Niederlausitzer 
Landrücken
Alte Luckauer Str. 1, 15926 
Luckau OT Fürstlich Drehna
Tel. 035324 3050
E-Mail: np-niederlausitzer-
landruecken@lugv.branden-
burg.de, Öffnungszeiten der 
Naturpark-Info im Gärtnerei-
haus Fürstlich Drehna: 
Mo. - Fr. 10:00 - 15:00 Uhr, 
nicht an Wochenfeiertagen, 
zusätzlich April - Oktober: Sa. 
- So. 14:00 - 16:00 Uhr 
n Naturwacht im Naturpark 
Niederlausitzer Landrücken
Alte Luckauer Str. 1, 15926 
Luckau OT Fürstlich Drehna
Tel. 035324 308078, Fax: 
035324 308073, E-Mail: 
landruecken@naturwacht.de
www.naturwacht.de

Achtung!
Um den Kulturkalender 
übersichtlich zu gestalten 
ist es erforderlich, folgende 
Inhalte zu den Veranstaltun-
gen anzugeben:
Datum, Uhrzeit, Ort, Ver-
anstaltungsstätte, Titel und 
kurze Inhaltsbeschreibung 
sowie Eintrittspreise.
Sollten diese Angaben bis 
Redaktionsschluss nicht vor-
liegen, wird der Termin nicht 
im Kalender veröffentlicht.
Anfragen, Hinweise sowie An-
kündigungen von Veranstal-
tungen bitte 2 bis 3 Werktage 
vor Redaktionsschluss an:
kulturamt@lkee.de
Telefon: 03535 46-5101


